
© der unfichtb ren Kirche« Das ift Dder Sieg o eht Dderfelbe aus
47 fich hin efer Mah Das aber M icht»Sich=fchlie

nung icht eiIDAS Tieferes? Was eOprufe un Sich=verföhnen Der Chriftenheit über
Oas Schmwert Herzen Mariä qan0eres als deroffenen un Mariens, el noch
eben Oas Schmert Herzen er Chriften viel weniger » Triumph« Der 1r

QODder foll fich. ele über Oas »Schmert« Martyrium rer Glieder, onDdern 0as
inüber »vDerIöhnen«? UnD 1wWertes eißt die bleibenDde OÖoffene un gile  =  =ele nicht Schnitt unÖ unde? So geht zZeifig unÖ unrückführbar mit em Willen

Oenn er Alternative twiichen AUY ZUr » Veriöhnung«, Un [(8) iteht Öie Kirche
unÖ Dem Pater noch Sar nicht Oas
EnticheidenDe, mweil P überhaupt nicht un Ddem TCUZ, Jene vordergründDige

Mahnung hat MNUur als Mahnung recht, alsdie rDifche »Glorie« er 1r geht. SONn=
ern geht Dden Wideripruch Der »Lehre« geriete fie die ähe »In

leibenden un er irche;, 1IDIEe P?’ nern Veritehens« QOPes Wideripru Die
Exzellenz aber fagt Willigis; »Der errfich untergrünDig Durch Qie Erzäh=

ung ur! unÖ zulegt DO after felbft ift kaiferlicher zier unÖ Soldat, un© ein

ausgefprochen mDIiIrü »Ja, ich weiß, Ma: SolDdat muß gehorfamen, un ivenn ihm
auch no: 19 ichmwmer << UndD gisBanner annn nicht qanders fiegen als

Mariens Sohn un arıa hat inrem ichlägt, totenblaß, Die Hacken zulammen
Sohn gefiegt mitten er NieDerlage ans Urs D, althalar

Befprechungen
anre, die genar Ddieler GeftaltZur Laitendogmatik entmickelt Zzu aben.

Der Glaubde Der DdDen Ur hre igenar entipricht rer Aufgabe.,
kunden er LehrverkündDdDigung. Sie foll Qem Gebildeten mit feinem neu:
Von Neuner un Heinrich zeitlichen Öie Möglichkeit geben,
ROO0OS; 80 (444 Regensburg 1938, leinen Glaubensinhal Dden Zulammen=

Pulfltet. Kart., M 5,00, hang feines Weltbildes hineinzuftellen, oDer
Der Begriff einer Laiendogmatik uns eiler, die VielgeftaltDder Dinge un Auf:

in en legten Jahren geläufig gemorden. gaben er Sicht leines aubens Zı

Man kann Qie Bücher, Qie dielen O0Der ner Einheit bringen und lein eigenes
gleichbedeutenden amen tragen, en qls Beitrag er Vermirklichung

Dieler Finneit aufzufaffen.ng icht mehr als Verfluche be:
ihreeichnen. Frinnert lei DOTFr em die Wie die ichulmäßige Dogmatik

er DON Rudloff, Junglas unÖ Feuling, Quellenbücher braucht, fo auch Ddie alen:
Die Dden Offenbarungsgehalt feiner Ge: dogmatik. Zunächft werden Die
am und leinen Zufammenhängen Ddeuticher Überfeßung geboten, fie
vermitteln mwollen. mweiteren Kreilen zugänglich machen.

Es mDäare ein MißverftänOnis, mollte man Ferner Yı Oas Ge  tliche,Zeitbedingte,
eie EeMWESUNG unfter Die Popularifierungen Guniften fyftematifcher Einheiten Zurü  74  <R
im üblichen Sinn einreihen, Qie eben auch So iinO0 Öie Quellen in fyftematifchen
Dem Nichtfachmann einiges DON Oen Fpyz apiteln angeorOnet; 1. Die Offenbarung,

© Überlieferung un® Schrift, 3, otft Dergebniffen wilfenichaftlicher Forichung
kommen laffen. Die Laiendogmatik mi Eine un Dre  jieine, 4, DNie Schöpfung, 5, Die
mwirkliche theologifche Bildung vermitteln, ErbfünDe, Ö, Der Erlöfer, Z Die utterOP$S
unÖ Oas Wort »Laie« eht Ddiefem Zu= Erlöfers, 8, Die Kirche, 9, Die Sakhramente,

11. Die leGten inge,fammenhang nicht egenfa »Fach:  =  = Die naDe,
ann«, ondern eOeufe en Ni  prielter. 19, Glaubensbekenntnis. e$s Kapitel ent
Sie Ddarf nicht qlg eine Theologie 1tmweiten hält gefchichtlicher Reihenfolge Die

mwelentlichiten kirchlichen Außerungen.Ranges betrachtet werden, fie ift vollen
Sinn OPs Wortes Theologie, 0as el urze Einführungen, Öie den Abichnitten
Darftellung göttlicher Offenbarung vorausgeifchickt find, wollen den egiler

Den gefchichtlichen Ort Der Urkunden füh=menifchlichen Formen, nur ift ihre Geftalt
anders. Es _ Das Verdienft Dder lesten ren, fomeit für 0as Verftändnis not=



970 Bef ech ngemwendDig ift. In der Einleitung Oes Buches Geradezu meifterhaft gelingt es ihm, die
und mieDerholt Dden Einführungen en jahrhundDertelangem geiftigem
er dogmatilfche Wert er okumente Ringen OPS abendDländifchen Geiftes GE
gegeben uberdem findD Die »unfehlbaren« ormten Begriffe glei  am aufTzubrechen
Enticheidungen Durch fettgeÖruckte Rand®. und Oem Zeitempfinden DON eute nahe.
ahlen enntlt gemacht. Fin gefchichtlich zubringen. Das Buch 1DirO eine SenDung
georönetes Verzeichnis Dder rRunden 10= haben, Da aus dem anzen Zu San
IDIE ein Namen  =  = un Sachregifter Oienen zen Menichen Iprechen nicht Nur Licht,
Oem leichteren Gebrauch OonDdern au arme Sibf,

Neuner S, J Ih Ollmann SJ

okumente Zu Geichichte er Ki  es Handbuch für 0as
Kirche., Von Michael fliegler. 80 katho  che eu  an Begrün=

Det DON Hermann rolje S, J rsg(470 Innsbruck 1938, Tyrolia, Geb,
DON er am  en Zentralftelle für Rirch:M 79  ©

Was Neuner unÖ Roos eZUg auf Qie iche 'afl Des en Deutich=
an Köln. 90, Band 1937/38. 80 (XVIeigentli  en Urkunden er Lehrverkündi.
i 3069 Köln, acHhem. Geb > 19,-SUNg unternommen aben, mMDiro hier

ankensmwerter ıle DON Pfliegler verliucht Das eRBannte Handbuch eine 1r!
und geleiftet für Öie gefchichtlichen DokRu: Deu  an Zahlen be.

1Da auch Oielem an eine ach=menfte er Kirche; find Doch gerade eie
Ookumente Qie treuelten Zeugen er Ge: lichen Vorzüge unÖ praktilfche rau!  ar:
Ichichte »Sie finD 4qus er geballten ber: keit. Die Ergebniffe fleißigen unÖ
leSung un Dem rTIieDNIS er StunDe lorgfältigen Zulammenarbeit iverden qUs$

Deritreufen Quellen in klarer AnorönungDder entfitanden, mwollten nl
anderes als Erkenntnis dieler StunDe lein. geboten unÖ geben zuverläffige usRun
Darum 1iin0 fie Qie bleibenden TIreuhänDder auf DIeEIe Fragen, Öie Qurch Ddie peligiÖs

bemegte eit ufgemworfen mwerden. NeuQieler StUunDe,« Die gelammelten Dokus
men vermitteln ein objektives unÖ el beigefügt eine ammlung am  er Ver:
Doch lebenDiges Bild DO Wachstum lautbarungen ZUr religiös=Rirchlichen Lage
erer Kirche, angefrangen DOnNn en roml: Deu  an OMI ein überblick über Die

evangelifchen Landeskirchen un über Diechen Chriftenverfolgungen Dis en
jüngiten Begegnungen Dieler 17 mit Deutichgläubige eMmeSUNG. Vorausgefchickt
en moDernen Staaten für jeden, »ÖOer mDWDiIirO eine biographifche un bibliogra=
er lebenDigen Begesnung DON 1r un© phifche eril' die als Huldisung Qem

hochverDdienten Begründer Oes HandbuchsWelt O9s$s unmittelbare Zeugnis Oer Ge=z
ichichte aqaufzurufen genÖtigt it«, feinem 79 Geburtstag zugeda

Ih Hoffmann S, J Der RUuUe »Die Lage er Deut:
Ichen evangelifchen LanDdeskirchen« ent:

Die re Qer Kirche Von Jo  > häalt viel 1  ges Material, Icheint mir
Junglas. gr. 8° (390 Bonn 1937, aber er FOorm DON er gewohnten
Verlag Der uchgemeindDe. Geb 5,10, OPs an bzumeichen un

ODurch beftimmtere Darftellung er tatlächKatholifche laubenslehre. Von ichen orgänge Nnen,. ZeitangabenDaniel Feuling. AL (991 S.) alzburg
1937, üller. 8,50, geb. 9©,00, iDIE »fIOoeben« unÖ »NeUuerOingS« (344 358

359) Ollten em ftatiftifchen er
Gibt 0as Buch DON euner:  Roos DOT nicht Dermwan: mWerden.

em die rBunden OS ka  en Glau
bens, 19 bieten fich ge er Zur Fin:

M, S, J.
führung unQ Zu Geleit 0as O8ma Theologie Der Exerzitienhinein Junglas gibt eine männlich
Rnappe, are un Dei er rze Doch PUSs SECMDEr Or. Theologie er

Exrerzitien. 1, BandD Von IC Przy:eie Darftellung Des Welen  en. rum
Derzichtet Dbemußt auf eVe Privatmei IDAra AL (XV 11 re l Br.
NUuNns ul., verichreibt fich Reiner theo 1938, Herder. Geb, } 5,060,

1ogi  en Schule. Feuling mill a4US: Das Ignatianifche Ererzitienbüchlein ift
gefprochen aus ariftotelifichz=thomiftiicher fe  iınem gefchichtlichen erden un feinem
Sicht Oas Ogma atıfıveilen un© entfalten. afzetifchen inhalt nach orgfam Ddurchforicht


